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Kreisklasse B

TUS Hüfingen III : TTC Bonndorf 
Samstag, 26.02.2022, 19:30 Uhr

Güntert in Gala-Form

Dieses Spiel hielt kaum jemanden auf den Plätzen: Mit 8:5 in den Spielen und 26:22 in den Sätzen
gewannen die Akteure vom TTC Bonndorf ihr umdatiertes Auswärtsspiel in der Kreisklasse B gegen
TUS Hüfingen III. 3 Stunden lang wurde am Samstag mitgefiebert, ehe Winfried Hien den Sieg im
entscheidenden Moment perfekt machte.

Los ging es mit den Doppeln. Über eine lange Zeit dagegenhalten konnten Forker / Poppinga beim 2:
3 gegen Güntert / Friedrich. Das Spiel verloren sie dennoch im 5. Satz. Das war eine ganz schön
enge Kiste! Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten
Vorsprung endete. Die richtige Taktik hatten Batinic / Schindler dagegen beim Sieg in drei Sätzen
gegen Hüller / Hien von Beginn an. Das war ein souveräner Sieg. Das Zwischenergebnis nach den
Doppeln lautete derweil 1:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Einen eher schnellen Punkt für sein
Team holte Michael Batinic beim 11:6, 12:10, 11:3 gegen Gero Hüller. Wenige Chancen hatte indes
Marco Schindler beim 5:11, 1:11, 11:13 gegen seinen Kontrahenten Markus Güntert. Kurzfristig sah
es gut aus, aber letztlich war Jens Forker bei seiner 1:3-Niederlage von Winfried Hien dann doch
niedergerungen worden. Zwischenzeitlich musste Jörg Poppinga zwar einen Satz abgeben, fuhr
nachfolgend sein Spiel gegen Martin Friedrich aber dennoch sicher in vier Sätzen ein.
Berichtenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätzen mit jeweils nur zwei Punkten Vorsprung ins
Ziel gebracht wurden. Beim Stand von 3:3 gingen die Spitzenspieler TUS Hüfingen III und TTC
Bonndorf in die Box. Das folgende Einzel zwischen Michael Batinic und Markus Güntert endete
dagegen mit einem knappen 3:2-Erfolg für den Gastspieler. Das war nichts für schwache Nerven.
Nur einen Satz verlor indessen Marco Schindler bei seinem Sieg in vier Sätzen gegen Gero Hüller
und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Wenige Chancen hatte indes am Nachbartisch
Jens Forker beim 7:11, 7:11, 9:11 gegen seinen Kontrahenten Martin Friedrich. Mittlerweile stand es
damit 4:5. Jörg Poppinga hatte gegen Winfried Hien beim 9:11, 9:11, 10:12 wenig zu bestellen. Da
war final wirklich nichts zu holen. Gute Nerven brauchten die Spieler hierbei insbesondere gegen
Ende der Sätze, die alle mit nur zwei Punkten Unterschied endeten. Keinen siegbringenden Fuß auf
die Erde bekam Jens Forker bei der letzlich deutlichen 0:3 Niederlage gegen Markus Güntert. Das
musste man neidlos anerkennen. Michael Batinic machte indessen mit Martin Friedrich beim 11:8,
11:6, 11:6 ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Da gab es nichts zu rütteln. Auf
Messers Schneide stand derweil das Spiel zwischen Marco Schindler und Winfried Hien, ehe sich
der Gastspieler mit 11:8, 10:12, 11:8, 4:11, 9:11 durchsetzte. Wie dramatisch dieses Spiel war, zeigt
auch der Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete.

Nach diesem Mannschaftskampf geht es nun für TUS Hüfingen III am 19.03.2022 gegen den RV
Erdmannsweiler II erneut um Punkte. Die Mannschaft des TTC Bonndorf erreichte nach ihrem
letzten Vorrundenspiel hingegen ein abschließendes Punkteverhältnis von 8:10. Auch für sie ist die
Vorrunde damit Geschichte.

 Statistik:
 TUS Hüfingen III

Doppel: Forker / Poppinga 0:1, Batinic / Schindler 1:0 
Einzel: M. Batinic 2:1, M. Schindler 1:2, J. Forker 0:3, J. Poppinga 1:1 

 TTC Bonndorf
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Doppel: Güntert / Friedrich 1:0, Hüller / Hien 0:1 
Einzel: M. Güntert 3:0, G. Hüller 0:2, M. Friedrich 1:2, W. Hien 3:0


